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Pfarrstelle Nord 

Ab September übernimmt 
Pfarrerin Jennifer Berger die 
Pfarrstelle Nord. Vielen ist sie 
in unserer Gemeinde schon 
bekannt - heute stellt sie sich 
uns ausführlich vor. 
Seite 11

Passion Ostern

Übersicht zu den Gottesdiensten  
an Ostern sowie den Passions-
andachten in der Karwoche.

Seite 5 & Seite 8

Konfirmation

Dieses Jahr werden 32 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
in unsere Gemeinde aufge-
nommen. Wir stellen Sie Ihnen 
vor.

Seite 14

       Namen 
MEHR ALS SCHALL  

UND RAUCH



„Ich habe dich bei 
deinem Namen 

gerufen“ 
 
Der eigene Name ist wichtig für die Identität. 
Auf die Frage „Wer bin ich?“ ist eine schnel-
le Antwort immer der eigene Name. Mit der 
Namenswahl können Eltern viel ausdrücken, 
ob die Liebe zu den eigenen Vorfahren, die 
Verehrung eines Stars oder einer Politikerin 
oder auch die eigene Weltgewandtheit. Na-
mensforscher gehen sogar so weit, dass sie 
sagen, dass beruflicher Erfolg mit dem rich-
tigen Namen besser zu erreichen ist. Auffäl-
lig viele „Dirks“ hätten beruflichen Erfolg und 
ein überdurchschnittliches Gehalt. 

Was man tatsächlich bei Namen schnell er-
schließen kann, ist das ungefähre Alter. Auch 
wenn manche ältere Namen nun bei Kindern 
wieder im Trend sind, gibt es doch in jeder 
Generation starke Namen, die viele tragen. 
Daraus direkt auf Bildung, sozialen Status 
und Beruf zu schließen, das wäre aber auch 
zu kurz gegriffen und unfair für den oder die 
Betroffene. 

Viele Eltern suchen bei der Taufe einen Tauf-
spruch aus dem Buch Jesaja für ihre Kinder 
aus. Er steht in Jesaja 43,1: „Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen; du bist 
mein!“

Wie schön ist die Vorstellung, dass Gott alle 
seine Kinder beim Namen kennt und sie so-
gar bei diesem Namen ruft. Und auch, wenn 
es viele Marias, Bens oder Sarahs gibt, so 
wird derjenige oder diejenige gleich wissen, 
dass er oder sie gemeint ist, wenn Gott ruft. 

Termine 
05. - 07.04. KGR-Wochenende

09.04. Missionsfrauenkreis:  
Abschluss vor der  
Sommerpause

11.05. "Lass Frieden werden" EJR 
mit Bezirksbläserkreis  
Johanneskirche

12.05. Muttertagsessen  
GH Unterhausen

12.05. Konfirmation Galluskirche

19.05. Konfirmation Johanneskir-
che

21.05. Ök. Seniorennachmittag 

26.05. Konfirmation Erlöserkirche

28.05. Ök. Seniorenausflug

Vorwort
Der Mensch neigt dazu, in allem 
ein Gesicht zu entdecken. Ich 
glaube, er neigt auch dazu, Din-
ge zu benennen. In dem Moment, 
in dem etwas einen Namen be-
kommt, verändert sich die Bezie-
hung dazu.

Das gilt für Menschen und Tie-
re ebenso wie für Gegenstände 
und Gebäude. Dass Namen damit 
mehr als Schall und Rauch sind, 
soll sich durch diesen Gemeinde-
brief ziehen.

Ihre Stefanie Bauspieß
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Und bei Gott gilt die Gewiss-
heit, dass er denjenigen sieht, 
der den Namen trägt und sich 
nicht von Vorurteilen oder 
Forschungsergebnissen blen-
den lässt. 

„Du bist mein!“ heißt es in die-
sem Jesaja-Vers. Das ist kein 
vereinnahmendes und klein-
machendes „Du gehörst aber 
mir“, sondern eine liebevolle 
Zusage, die Geborgenheit und 
Zuversicht vermittelt. Wir, die 
wir Gottes Kinder sind, gehö-
ren zu ihm. Er kennt jeden und 
jede von uns bei seinem und 
ihrem Namen. Und dass er 
uns bei unserem Namen ruft, 
das zeigt uns an, dass er uns 
ganz nahe ist, auch wenn wir 
das nicht sehen und vielleicht 

auch nicht immer spüren. Wir 
müssen uns nicht fürchten, 
dürfen gewiss sein, dass er 
uns kennt und liebt. Und das 
gilt für immer. 

Es ist entlastend zu wissen, 
dass Gott unsere Namen nicht 
vergisst, gerade wenn wir 
oder Menschen, die wir lie-
ben, den eigenen Namen ver-
gessen. Gott vergisst unsere 
Namen nicht und er verwech-
selt uns auch nicht, egal wie-
viele Menschen den gleichen 
Namen tragen wie wir. 

Unsere Namen sind bei ihm 
gespeichert, wir gehören für 
immer zu ihm. 

Jennifer Berger
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„Ich taufe  
dich auf den Namen...“ 

„Ich taufe Dich auf den Na-
men Gottes, des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen 
Geistes“. Diese Worte wer-
den dem Täufling bei jeder 
christlichen Taufe zugespro-
chen. Dabei wird dreimal mit 
der Hand Wasser auf die Stirn 
des Täuflings gegeben. Ganz 
bewusst wird bei uns in der 
Kirche „auf“ den Namen Got-
tes getauft. Die Kinder, die zur 
Taufe gebracht werden und 
das gilt natürlich erst recht für 
die Erwachsenen, die haben 
natürlich schon einen Namen. 
Den bekommen sie ja direkt 
nach der Geburt. Mit der Tau-

fe bekommt jeder Getaufte in 
gewisser Weise noch einen 
Namen dazu. Er oder sie wird 
Gottes Kind und bekommt 
seinen Namen. Wie ein Vater, 
so sagt Gott es in der Taufe 
zu, liebt er die Menschen, die 
zu ihm gehören. Und deshalb 
tragen sie ab sofort auch sei-
nen Namen. Nicht im Pass 
oder auf der Visitenkarte, aber 
im Herzen. Dahinter steht die 
Tradition, dass ein Kind den 
Namen seines Vaters be-
kommt und damit ganz klar 
ist, wessen Sohn oder Tochter 
er oder sie ist. 

Der erste, der getauft wurde, 
war Jesus selbst. In den Evan-
gelien wird davon berichtet. 
Zum Beispiel in Matthäus 
3,13-17: „Zu der Zeit kam Je-
sus aus Galiläa an den Jordan 
zu Johannes, dass er sich von 
ihm taufen ließe. Aber Johan-
nes wehrte ihm und sprach: 
Ich bedarf dessen, dass ich 
von dir getauft werde, und du 
kommst zu mir? Jesus aber 
antwortete und sprach zu 
ihm: Lass es jetzt zu! Denn so 
gebührt es uns, alle Gerech-
tigkeit zu erfüllen. Da ließ er‘s 
ihm zu. Und als Jesus getauft 
war, stieg er alsbald herauf 

N
A

C
H

G
E

S
C

H
A

U
T

Namen 
MEHR ALS SCHALL  
UND RAUCH
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aus dem Wasser. Und siehe, da tat sich ihm der 
Himmel auf, und er sah den Geist Gottes wie 
eine Taube herabfahren und über sich kommen. 
Und siehe, eine Stimme aus dem Himmel sprach: 
Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefal-
len habe.“ 

Der Heilige Geist ist wie eine Taube auf Jesus 
gekommen. Sichtbar und hörbar wird an dieser 
Stelle die besondere Verbindung zwischen Gott 
und Jesus. Der Gottessohn ist auf die Erde ge-
kommen und hat dort als wahrer Mensch gelebt. 
Und in diese Verbindung hinein werden auch wir 
mit der Taufe genommen. Wer getauft wird, der 
ist Gottes Kind. Der gehört zu Gott. Und damit 
eben auch zu Jesus Christus.  

Dass wir in der Evangelischen Kirche Kinder tau-
fen, das zeigt wunderbar, was die Voraussetzun-
gen dafür sind, dass jemand zu Gott gehören 
kann: Um von Gott geliebt zu werden und sein 
Kind heißen zu dürfen, müssen keine Vorausset-
zungen erbracht werden. Er liebt bedingungslos 
und schenkt seinen Namen allen seinen Kindern. 

 „Ich bin getauft auf deinen Namen“ so heißt ein 
Kirchenlied, das häufig bei Taufen gesungen wird 
(EG200). Die erste Strophe lautet: 

„Ich bin getauft auf deinen  Namen,
Gott Vater, Sohn und Heilger Geist;
ich bin gezählt zu deinem Samen,
zum Volk, das dir geheiligt heißt.
Ich bin in Christus eingesenkt,
ich bin mit seinem Geist beschenkt.“

Alle Getauften gehören zu Gott, sind seine Kin-
der, sind mit dem Heiligen Geist beschenkt und 
mit Christus verbunden. Diese Gewissheit kann 
trösten, Hoffnung schenken und fröhlich ma-
chen: Wir sind getauft auf Gottes Namen!

 
Jennifer Berger

Passions-
andachten
  
Namen sind nicht nur Schall und Rauch 
… jeder von uns hat einen Namen und wir 
werden auf den Namen Gottes getauft. Wir 
beginnen jeden Gottesdienst in seinem 
Namen. Und wie Sie auf der nächsten Sei-
te lesen, haben auch unsere Kirchen ihren 
Namen nicht ohne Grund. Auch unsere Pas-
sionsandachten sollen diese „Kirchen-Na-
men“ aufnehmen und sie mit biblischen 
Texten der Passionszeit Jesu in Verbindung 
bringen. 

So werden am Montag, 15. April um 19.30 
Uhr die Passionsandachten eröffnet in der 
Galluskirche mit Bezug auf den Heiligen 
Gallus und der Geschichte der Verleugnung 
des Petrus in Lukas 22, 54-62.

Am Dienstag, 16. April um 19.30 Uhr werden 
wir in der Erlöserkirche der Neubenennung 
der Kirche und Jesu Verurteilung nach Lukas 
23, 13-25 nachdenken.

Am Donenrstag, 18. April schließlich werden 
wir in der Johanneskirche mit den diesjäh-
rigen Konfirmanden und Konfirmandinnen 
gemeinsam Abendmahl und Tauferinne-
rung feiern und auf den Text zur Einsetzung 
des Abendmahls aus Lukas 22, 7-23 hören. 

Seien Sie zu diesen Andachten herzlich will-
kommen! 

 

DRAUFGESCHAUT
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HINGESCHAUT

Galluskirche: 
Gallus (lat. der Kelte) war 
Missionar und Wander-
mönch. Er wirkte vor allem 
im Bodenseeraum und wur-
de als Heiliger verehrt. Er gilt 
als Gründer des Klosters St. 
Gallen. Seine Herkunft ist 
nicht ganz klar, er hat wohl 
irische Wurzeln, wuchs aber 
wahrscheinlich im Elsass 
auf. Um 600 war er beim 
Abt Columban im Kloster 
Luxeuil in den Vogesen. Von 
dort aus zogen die beiden 
um das Jahr 610 gemein-
sam mit weiteren Mönchen 
nach Alemannien, vor allem 
in den Bodenseeraum. Gal-
lus predigte in alemanni-
scher Sprache. Weil es Aus-
einandersetzungen gab, zog 
Columban weiter, während 
die Galluslegende berich-
tet, Gallus habe wegen einer 
schweren Krankheit (Fieber) 
zurückbleiben müssen und 
wurde in Arbon gesundge-
pflegt. 

Auf seinem weiteren Weg 
werden ihm weitere Legen-
den zugeschrieben: so soll 
er beispielsweise im Wald 
gestolpert sein in einen 
Dornbusch gefallen sein. 
Dies deutete Gallus als gött-
liches Zeichen, zu bleiben. 
Weiter wird erzählt: Gallus 
war nachts wach, als plötz-
lich ein Bär auftauchte. Er 
ließ sich nicht einschüch-
tern, auch dann nicht, als 
der Bär sich aufrichtete. 
Gallus befahl dem Bären im 
Namen des Herrn, für sein 
Essen zu arbeiten und ein 
Stück Holz für das Feuer zu 
holen. Der Bär gehorchte 
und trug das Holz zum Feu-
er. Anschließend gab Gallus 
dem Bären ein Brot, unter 
der Bedingung, dass er sich 
nie mehr blicken lasse. Ein 
anderer Mönch, der mitge-
hört hatte, sagte zu Gallus: 
„Jetzt weiß ich, dass der 
Herr mit dir ist, wenn selbst 
die Tiere des Waldes deinem 
Wort gehorchen.“ Der Bär 

tauchte nie wieder auf und 
wurde später zum Wappen-
tier der Stadt St. Gallen. 

Am 16. Oktober 640 starb 
Gallus. Dieser Tag, der Gal-
lustag, wird heute noch ge-
feiert. Sein Grab wurde zum 
Wallfahrtsort und er wurde 
vor allem im süddeutschen 
Raum, dem Elsass und der 
deutschsprachigen Schweiz 
verehrt. 

Im Jahr 719, also hundert 
Jahre nach Gallus’ Tod, wur-
de zu seinen Ehren am Wall-
fahrtsort eine Abtei gegrün-
det und der Name St. Gallen 
gegeben. Auch weitere Orte 
und Kirchen wurden nach 
Gallus benannt. Gallus gilt 
als Patron des Kantons St. 
Gallen sowie der Gänse und 
Hühner. (vgl. Artikel „Gallus“ 
bei wikipedia)

Der Name „Galluskirche“ 
erinnert also an eine ge-
schichtliche Person und hat 
zunächst keine theologi-
schen Anspielungen.

Die Namen  
unserer  
Kirchen
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Erlöserkirche
Die Erlöserkirche ist 1354 erstmals 
erwähnt als Marienkapelle. 1414 
wird sie zur Kirche ausgebaut, aber 
erst 1959 wird sie zur Erlöserkirche 
geweiht. Bis dahin trägt die ehema-
lige Marienkapelle keinen eigenen 
Namen. 

Der Name Erlöserkirche wird vor 
allem Kirchen gegeben, die Jesu 
Christi als Erlöser zu Ehren benannt 
sind. Hier wird also vor allem Jesu 
Tod für uns am Kreuz in den Blick 
genommen. Jesus Christus als 
derjenige, der uns erlöst von aller 
Schuld und freimacht zum Leben. 
Man kann einen Bezug zum Sakra-
ment des Abendmahls erkennen, in 
dem wir ja feiern, dass Christus uns 
erlöst hat.

NAMEN - MEHR ALS SCHALL UND RAUCH

Johanneskirche
Die Johanneskirche ist eine alte Taufkapelle. Sie ist nach Jo-
hannes dem Täufer benannt. Früher war es zunächst wichtig, 
eine Kirche oder eine Kapelle zu haben, in der man taufen 
konnte, damit es überhaupt eine Gemeinde gab, und auch 
dass die Menschen, die an den Klöstern und Kirchen weiter-
bauen sollten getauft sind. 

So erklärt sich, dass es ziemlich früh in Unterhausen für die 
Region eine Taufkapelle gab, die dann eben nach Johannes 
benannt wurde. Dass die Taufe eine wichtige Rolle spielt kann 
man nicht nur am Namen, sondern auch an allerlei baulichen 
Besonderheiten erkennen. So taucht die Form des Achtecks 
immer wieder auf (z.B. am Taufstein). Das Achteck steht für 
die neue Schöpfung: sieben Tage gibt es, der achte ist der 
Neuanfang, mit ihm beginnt die neue Schöpfung.

Durch den Namen „Johanneskirche“ wird auch Bezug ge-
nommen auf die Geschichte der Taufe Jesu durch Johannes. 
Die Taufe als eines der beiden evangelischen Sakramente 
steht hier im Mittelpunkt. Theologisch kann man die Bedeu-
tung der Taufe als Beginn des christlichen Lebens stellen.

Zur Erinnerung an die Taufe

Alle 26 Buchstaben des Alphabets sind auf dem 
Schmetterlingsalphabet zu sehen. Das Beson-
dere daran ist: Jeder einzelne Buchstabe stam-
men von Schmetterlingsflügeln. Kjell B. Sandved 
hat sie im Laufe von 24 Jahren in allen Teilen der 
Welt aufgenommen. Im Original ist der kleins-

te Buchstabe 3 mm, der größte 6 cm groß, aber 
alle finden sich auf den Flügeln von Schmetter-
lingen. Seit geraumer Zeit bekommen unsere 
Täuflinge nach der Taufe ein Bild mit ihrem Na-
men – gestaltet mit den Schmetterlingsbuch-
staben – und ihrem Taufspruch überreicht. 
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Kinderkreuzweg
Am Karfreitag, 19. April 2019 findet ab 17.00 Uhr 
wieder der Kinderkreuzweg statt. Wie jedes Jahr 
treffen wir uns zum gemeinsamen Beginn an der 
Linde in Honau und werden die verschiedenen 
Stationen rund um die Passion Jesu gemeinsam 
bedenken, erkunden und erfahren. Und auch 
wenn es Kinderkreuzweg heißt – auch alle Er-
wachsenen und Interessierten sind herzlich ein-
geladen, sich um diese Zeit aufzumachen und 
teilzunehmen! 

Passionsandachten
Wie jedes Jahr um die Osterzeit bieten wir auch 
dieses Jahr wieder Passionsandachten in unse-
ren drei Kirchen an. In diesem Jahr finden die 
Andachten vom 15. April in der Galluskirche und 
16. April in der Erlöserkirche ihren Abschluss im 
Gottesdienst am 18. April in der Johanneskirche. 
Dort feiern wir dieses Jahr zu einem neuen Ter-
min das Konfiabendmahl in Verbindung mit einer 
Tauferinnerung, zu der auch Sie alle herzlich ein-
geladen sind. 

Ostersonntag
Gottesdienst für Kleine und Große mit Be-
teiligung der Kinderkirche. „Der Chamäle-
onvogel“ begleitet uns um 9:45 Uhr durch 
den Gottesdienst in der Johanneskirche. An-
schließend gibt es ein Osterstehkaffee....

Osternacht
Wenn Dunkelheit sich in Licht wandelt, verän-
dert sich das Leben. Dem wollen wir nachspüren, 
wenn wir in der Nacht zu Ostern ab 6.00 Uhr in 
der Johanneskirche Osternacht feiern. Seien Sie 
herzlich willkommen und gehen Sie mit uns in 
das neu anbrechende Licht des Ostermorgens.

Ostermontag 
„Wir wollen alle fröhlich sein in dieser öster-
lichen Zeit“ so heißt es im Osterlied (EG 100). 
Am Ostersonntag wird die Osterfreude in der 
Osternachtsfeier und in den anderen Gottes-
diensten unmittelbar spürbar. Aber auch am 
Ostermontag gibt es noch genug Grund zum 
Feiern und Fröhlichsein. Um 11 Uhr in der Er-
löserkirche wollen wir der Grundlage dieser 
Freude nachspüren und dazu einmal genau-
er auf unser Glaubensbekenntnis schauen. 
In Worten, Liedern und Gebeten. Das ganze 
Jahr über sprechen wir in Gottesdiensten 
von dem, was an Ostern geschehen ist „am 
dritten Tage auferstanden von den Toten“. 
Wir bekennen den Glauben an „Jesus Chris-
tus, den eingeborenen Sohn unsern Herrn“ 
und vergessen manchmal doch, wie wert-
voll, tröstend und hoffnungsvoll diese Wor-
te für uns sind und wieviel darin tatsächlich 
steckt. Machen Sie sich auf, wie die Jünger 
nach Jesu Auferstehung, und entdecken Sie 
wieviel drinsteckt in unserem Glaubensbe-
kenntnis.  

Passion & 
Ostern 
2019
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KIRCHENMUSIK

Auftrag # Ehrenamt # Botschaft des Evangeliums # Freude

Posaunenchöre in unserer Gemeinde - 
Klänge zur Ehre Gottes

Liebe Gemeinde, 

unser Auftrag in der Gemeinde ist mit einem Satz 
nach Psalm 150,3a „Lobet ihn mit Posaunen“ – 
beschrieben: „Musizieren zum Lobe Gottes und 
den Menschen zur Freude“. 

In ganz Deutschland sind ca. 120.000 Bläser in 
ca. 7000 Posaunenchören ehrenamtlich un-
terwegs. Aktiv heißt das, wir wirken bei Got-
tesdiensten mit, spielen für kranke und alte 
Menschen in Krankenhäusern und Seniorenein-
richtungen. Sind bei kirchlichen, ökumenischen, 
aber auch bei bürgerlichen Gemeindefesten da-
bei und spielen Konzerte. 

Das ganze Jahr über begleiten uns die Geburts-
tagsständchen. Unsere Jubilare liegen uns ganz 
besonders am Herzen. Sehr gerne besuchen wir 
unsere Seniorinnen und Senioren und beglück-
wünschen sie musikalisch mit unseren Klängen 
aus dem Blech. Ganz im Sinne unseres Auftrags 
und zur FREUDE unserer Senioren. 

Immer wieder erleben wir es, dass wir einge-
laden werden auf Getränke und kleine Snacks. 
Wir möchten ganz ausdrücklich darauf hinwei-
sen, dass wir sehr gerne kommen um Ihnen eine 
Freude zu bereiten, ganz im Sinne unseres Auf-
trags. Deshalb fühlen Sie sich bitte völlig frei und 

ungezwungen. Unsere Freude ist es, wenn wir 
Ihnen einen schönen Moment bereiten können 
auch ganz ohne Verpflegung.

Für Honau und den Traifelberg ist der Posau-
nenchor Honau unterwegs. Für Unterhausen der 
Posaunenchor Unterhausen vom CVJM. Wir ar-
beiten immer wieder zusammen und helfen uns 
auch gegenseitig aus.

Vor einem Geburtstag rufen wir Sie an und fra-
gen nach, ob Sie sich an einem Ständchen er-
freuen möchten. Gemeinsam sprechen wir dann 
einen Termin mit Ihnen ab. 

Für Honau und den Traifelberg:
Die Ständchen werden zum 75. Geburtstag ge-
spielt und ab dem 80. Lebensjahr jedes Jahr.  
Ansprechpartnerin für Ständchen ist Anja Glück 
(Telefonnummer: 07129 – 9295548).

Für Unterhausen:
Die Ständchen werden zum 80. und 85. Geburts-
tag gespielt und ab dem 90. Lebensjahr jährlich. 
Ansprechpartner für Ständchen ist Gebhard 
Keppeler (Telefonnummer: 07129 – 5146).

Wir freuen uns auf Sie

AnJA glück vom PosAunenchor honAu



AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

Die neue Perikopenordnung
Über welchen Bibeltext am Sonntag gepredigt 
wird, welcher Wochenspruch, welches Lied 
nach der Schriftlesung gesungen wird – all dies 
bestimmen in der Regel nicht diejenigen, die 
den Gottesdienst gestalten. Bei der Auswahl ori-
entieren sie sich an der jeweils gültigen Periko-
penordnung. Der biblische Predigttext wird auch 
„Perikope“ genannt.

Seit dem 19. Jahrhundert gibt es sechs verschie-
dene Perikopenreihen, die jeweils mit dem ers-
ten Advent beginnen und nacheinander an der 
Reihe sind. Nach dieser Perikopenordnung ha-
ben wir bis zum Ewigkeitssonntag 2018 die Got-
tesdienste gestaltet.

Im Bereich der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land gilt seit dem ersten Advent 2018 eine neue 
Perikopenordnung. 

Eine große Veränderung ist die „Durchmischung“ 
der bisherigen Predigtreihen. Es wird abwechs-
lungsreicher. Während eines Jahres, soll die Ge-
meinde möglichst die Vielfalt der Bibel hören.

Neu wird es auch bei den Wochenliedern. Künf-
tig gibt es pro Sonntag zwei Wochenlieder, ein 

älteres und ein neueres. Dazu wird es ein neues 
Liederbuch geben, das das bisherige Gesang-
buch ergänzt. „Wo wir dich loben, wachsen 
neue Lieder PLUS“ – die Gesamtkirchengemein-
de Unterhausen-Honau wird diese Liederbücher 
zum 1. Advent 2019 anschaffen.

An einer Stelle wird auch das Kirchenjahr neu 
strukturiert. Mit dem 2. Februar (Mariä Lichtmess) 
endet künftig fest die Epiphaniaszeit. Am 3. Fe-
bruar beginnt die Vorpassionszeit. Die Sonnta-
ge nach dem 2.2. werden künftig als „5. bzw. 4. 
Sonntag vor der Passionszeit“ bezeichnet. Dann 
folgen Septuagesimä, Sexagesimä, Estomihi, In-
vokavit usw.

Wer neugierig geworden ist auf die vielen neu-
en Akzente, die uns in unseren Gottesdiensten 
erwarten, kann sich hier ausführlicher informie-
ren: https://www.fachstelle-gottesdienst.de/
gottesdienst-in-wuerttemberg/perikopenrevisi-
on-2018/

evelinA volkmAnn, fAchstelle gottesdienst  

KGR- Wochenende nach 
Herrenberg
Vom 5.-7- April wird der Kirchengemeinderat in Herren-
berg zum KGR-Wochenende sein. Dieses Mal werden 
wir sowohl inhaltlichen Fragen nachgehen, wie welche 
Aufgabe Kirche in unserer heutigen Gesellschaft hat, aber 
auch, was es für jede/n Einzelne/n bedeutet, Mitglied in 
der Kirche zu sein. Da am 1. Advent die KGR-Wahlen sind, 
werden wir aber auch einen Rückblick auf die vergan-
genen sechs Jahre werfen und die neue Amtszeit in den 
Blick nehmen. An diesem Wochenende sind wir Prädi-
kant Schneider und Vikar Luca Bähne besonders dankbar, 
dass sie die Gottesdienste übernehmen, damit auch wir 
Pfarrerinnen an diesem Wochenende Zeit haben, mit den 
Kirchengemeinderäten nachzudenken und Herrenberg 
zu entdecken!

für den kgr 
stefAnie BAusPiess

Pfarstelle 
Nord
Zum 1. September 2019 wird 
Pfarrerin Jennifer Berger ge-
schäftsführende Pfarrerin in 
unserer Gesamtkirchenge-
meinde Unterhausen-Honau.

Wir freuen uns sehr, dass damit 
die lange Zeit der Vakatur zu 
Ende geht und wieder Leben 
im Pfarrhaus eingehrt.

Auf der folgenden Seite stellt 
sich Pfarrerin Berger Ihnen 
ausführlich vor.



VORSTELLUNG  
Jennifer Berger
„Der Herr ist gut, in dessen 
Dienst wir stehn“. Dieses Lied 
(EG 631) geht mir seit meiner 
Ordination im März 2018 immer 
wieder durch den Kopf. Natür-
lich gilt das nicht nur für ordi-
nierte Pfarrerinnen, sondern für 
alle Menschen:

„Der Herr ist gut, in dessen 
Dienst wir stehn, wir dürfen 
ihn gar Abba Vater nennen.“

„Abba“ so lautet das hebräische 
Wort für Vater. Dem Vater dür-
fen wir vertrauen. Er sorgt für 
uns. Diese Erfahrung habe ich 
vielfach in meinem Leben ge-
macht. Zuletzt auf ganz beson-
dere Weise: Mit einem Freund 
stand ich im November 2018 in 
einer kleinen Gasse in der Jeru-
salemer Altstadt. Mit ihm habe 
ich über meine Zukunft gespro-
chen und ihm erzählt, dass es 
mir Sorgen bereitet, dass ich 
nicht weiß, wo ich nach der 
Zeit im Rundfunk arbeiten wer-
de. Nun, nichtmal ein halbes 
Jahr später, hat sich diese Sor-
ge erledigt. Ab September 2019 
werde ich geschäftsführende 
Pfarrerin bei Ihnen, hier in der 
Gesamtkirchengemeinde Un-
terhausen-Honau. Obwohl ich 
es besser wissen könnte, bin ich 
immer wieder neu überrascht 
und begeistert, wie gut unser 
himmlischer Vater sich um uns 
sorgt. 

„Wenn wir nur treu auf seinen 
Wegen gehn, so sehn wir ihn 
vor zarter Liebe brennen.“

Ob ich immer treu auf seinen 
Wegen unterwegs war, das 
kann ich natürlich nicht mit Si-
cherheit sagen. Ich habe mich 
aber auf allen Wegen von ihm 
treu begleitet gefühlt und sei-
ne Liebe zu mir gespürt. Auf 

meinen Kindheitswegen, die 
ich in Schönaich mit drei älte-
ren Geschwistern und liebevoll 
begleitet von meinen Eltern 
gegangen bin, auf den Wegen, 
die mich durch das Studium 
der Evangelischen Theologie 
in Tübingen geführt haben, auf 
den Sondelfinger Straßen und 
Gassen, wo ich mein Vikariat 
durchlaufen habe und auf den 
Straßen, Schnellstraßen,  Auto-
bahnen, die ich zuletzt fürs Lan-
despfarramt für Rundfunk und 
Fernsehen und meine beiden 
Schulaufträge befahren und be-
gangen habe und natürlich auf 
allen Reiserouten in Israel und 
den anderen Ländern und Städ-
ten, die ich gerne bereise. 

Nun führen mich diese Wege 
also ins Unterhausener Pfar-
ramt. Und dank Gottes nicht 
nur  „zarter“, sondern eher un-
endlich großer Liebe darf ich ab 
Mitte Juni das wunderschöne 
und sehr große Pfarrhaus mein 
neues Zuhause nennen. Ich 
freue mich, wenn Sie mich da-
bei unterstützen, dieses große 
Haus mit Leben zu füllen.  

„Dies Wort gibt uns im Kampfe 
Trost und Mut: Der Herr ist 
gut.“

Ich freue mich sehr auf die Auf-
gaben in Unterhausen-Honau. 
Sie, liebe Gemeindemitglieder, 
sind eine lebendige Gemeinde, 
die mich schon jetzt äußerst 
freundlich und wohlwollend 
aufgenommen hat. Dafür schon 
einmal herzlichen Dank. Beson-
ders freue ich mich, dass ich die 
Aufgaben gemeinsam mit Pfar-
rerin Stefanie Bauspieß angehen 
kann. Nicht als Einzelkämpfe-
rin werde ich nach Unterhau-
sen-Honau kommen, sondern 

wir werden als Pfarrerinnen im 
Team arbeiten und  im kollegia-
len Miteinander unterwegs sein. 
Ich freue mich darauf, Sie alle 
besser kennen zu lernen, mit 
Ihnen gemeinsam zu leben und 
die Kirchengemeinde weiterhin 
so lebendig zu halten und viel-
leicht noch unbelebte Stellen 
mit Leben zu füllen. 

Im oben genannten Lied geht 
es in der 6. Strophe folgender-
maßen weiter: 

„Der Herr ist gut. Fallt nieder 
vor dem Thron! Wir sind zum 
Segen herzlich eingeladen. 
Lobt unsern Gott, lobt sei-
nen lieben Sohn, lobt seinen 
Heilgen Geist, den Geist der 
Gnaden! 
Lobt ihn für alles, was er ist und 
tut! Der Herr ist gut.“

Ein Segen, das dürfen wir ein-
ander sein. Nicht nur innerhalb 
der Kirchengemeinde Unter-
hausen-Honau, sondern im 
Blick auf ganz Lichtenstein und 
darüber hinaus. Weil wir ge-
segnet sind und jeden Tag ge-
segnet werden. Ich freue mich, 
unseren Gott, der so reichlich 
schenkt und segnet, ab Sep-
tember gemeinsam mit Ihnen 
zu loben und zu erfahren, wie 
gut er ist und wie gut er uns tut!

Jennifer Berger
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AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

Kirchengemeinderatswahl 
Deine Gemeinde – deine Wahl!
Am 1. Advent 2019 ist es schon wieder so weit: 
Es sind Kirchenwahlen und jedes Gemeinde-
glied, das 14 Jahre alt ist, darf wählen. 

Für jede Gemeinde ist der Kirchengemeinderat 
sehr wichtig, zum einen, weil er die Kontinuität 
bei wechselnden Pfarrern darstellt, zum ande-
ren, weil so ein Hören der Themen in der Ge-
meinde viel besser möglich ist. Evangelische Kir-
che ist demokratisch organisiert, deswegen gibt 
es auch nicht nur einen Menschen, der für eine 
Gemeinde entscheidet, sondern ein Gremium. 
Bei allen unterschiedlichen Aufgaben in der Ge-
meinde, ist jedoch das regelmäßige gemeinsa-
me Zusammenkommen ein zentraler Punkt. 

Für den 1. Advent ist es nun wichtig, dass wir 
genug Menschen haben, die sich dafür interes-
sieren, sich als KGR zur Wahl stellen zu lassen, 
als auch zu wählen! Falls Sie nun Lust haben, 
die nächsten sechs Jahre aktiv am KGR-Leben 
teilzunehmen setzen Sie sich in Verbindung mit: 
Pfarrerin Stefanie Bauspieß, Pfarrerin Jenni-
fer Berger oder dem KGR-Vorsitzendem Lukas 
Schwenk!

stefAnie BAusPiess



Missionsprojekte 2019
Auch in diesem Jahr unterstützen wir wieder zwei Missionsprojekte. Im Haushaltsplan 
sind hierfür € 2.480 vorgesehen. Wir danken schon jetzt für die zu erwartenden Opfer 
und Spenden.   

Der Kirchengemeinderat hat sich für das Projekt 
„Krankenpflegeausbildung für junge indische 
Frauen“ der Christlichen Mission Indien e. V. ent-
schieden:

Seit über 20 Jahren werden junge indische Frau-
en an unserer Krankenpflegeschule ausgebildet. 
Jetzt ist dringend ein Neubau erforderlich, damit 
die Schule nach den staatlichen Bestimmungen 
weitergeführt werden kann. Je 40 Schülerinnen 
in drei Jahrgängen erlernen die Krankenpflege 
in unserer Schule und in unserem damit ver-
bundenen Missionskrankenhaus am Rand des 
Dschungelgebietes im indischen Bundesstaat 
Andhra Pradesh. Sie leisten damit nicht nur ei-
nen Dienst praktischer Nächstenliebe, sondern 
bekommen die Perspektive, unabhängig und auf 
eigenen Beinen ihr Leben gestalten zu können. 
Die Aufnahme an der Schule ist kostenfrei für 
Frauen aus allen Religionen. Besonders wichtig 
ist für uns jedoch der Aspekt, junge Christinnen 
aus Bereichen Indiens an der Schule aufnehmen 
zu können, die in ihren Heimatorten und von ih-
ren Familien Repressalien erfahren. Hier finden 
sie neben einer Berufsausbildung Schutz, Si-
cherheit und Hilfe zur Selbsthilfe. Der Unterhalt 
und Betrieb der Schule wird zum größten Teil 
mit Mitteln aus Indien ermöglicht. Jedoch kann 
die Schule nur weitergeführt werden, wenn ein 
Neubau mit Internatszimmern und Unterrichts-
räumen nach den Bestimmungen des indischen 
Krankenpflegeverbandes erbaut wird. Dabei ist 
Hilfe aus Deutschland dringend erforderlich. 

Auch unsere Konfirmanden und Konfirmandin-
nen durften sich ein Missionsprojekt aussuchen. 
Die Wahl fiel auf das Projekt „Frieden für Nor-
dostindien“ des Evangelischen Missionswerkes 
in Deutschland. 

Ihre Nachbarn haben auf sie herabgeschaut. 
Als sie dann von den westlichen Missionaren 
hörten, dass Gott sie liebt, waren sie so beein-
druckt, dass sie sich zum Christentum bekehr-
ten. Heute leben in den nordöstlichen Staaten 
Indiens mehr Christinnen und Christen als in 

anderen Regionen. Viele von ihnen gehören 
kleinen Volksgruppen an, die immer noch schi-
kaniert und unterdrückt werden. Die Situation 
zwischen den Völkern in den sogenannten „7 
Schwesterstaaten“, Assam, Meghalaya, Tripura, 
Arunachal Pradesh, Mizoram, Manipur und Na-
galand, ist angespannt, und territoriale Unstim-
migkeiten sind an der Tagesordnung – vor al-
lem, seit Verfechter des Hindufundamentalismus 
in der Region Fuß fassen. Die Zentralregierung 
beutet die Bodenschätze ohne Rücksicht auf die 
Bevölkerung aus und will Staudämme bauen; 
dies hat Menschenrechtsverletzungen zur Folge. 
Nun will der Nationale Kirchenrat in Indien seine 
Friedensbemühungen in der Region verstärken. 
Dieses ökumenische Forum, dem u.a. 30 evan-
gelische und orthodoxe Mitgliedskirchen ange-
hören, will gemeinsam Maßnahmen ergreifen, 
die helfen, „eine Gesellschaft zu entwickeln, die 
frei ist von Diskriminierung und Ausbeutung, 
in der Konflikte friedlich gelöst und eine ganz-
heitliche Entwicklung gefördert wird, in der die 
Gemeinschaft harmonisch zusammenlebt“. Ge-
meinsam wollen sie die Gründe für die Konflikte, 
die auch die christlichen Gemeinden betreffen, 
erforschen. Kirchen und Gemeinden wollen ler-
nen, friedvolle Konfliktbewältigung zu üben. Die 
Ökumene soll belebt und interreligiöse und in-
tertribale Gespräche geführt werden. Ein Ziel ist, 
dass die Volksgruppen lernen, die Unterschiede 
zu akzeptieren und die Vielfalt zu feiern. Und die 
Menschen sollen über ihre Rechte und Pflichten 
als Bürgerinnen und Bürger gegenüber Dritten 
und staatlichen Stellen unterrichtet werden. Da-
für werden Friedenskomitees gebildet, interreli-
giöse Friedensforen durchgeführt, kommunale 
religiöse und säkulare Netzwerke gebildet und 
Menschen ausgebildet, die als Vermittler/-innen 
fungieren. In der Ausbildung von kirchlichen Mit-
arbeitenden wird auf eine ganzheitliche Theolo-
gie Wert gelegt, um Männer und Frauen auf ihre 
Aufgabe als Friedensstifter/-innen vorzuberei-
ten. Nach Abschluss dieses Projektes werden die 
regionalen Kirchen die Friedensprogramme in 
eigener Regie durchführen.
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Unsere Konfirmanden 2019

Maximilian Ebinger Emma Faath Sara Glück Romea Günther Moritz Leuze  Lisa Raulin Tobias Föll Silas Schmitt

Marvin Pörschke  Tobias Reiff  Leni-Marie Fuchs  Joana Herrwerth  Alicia Nardon Madeleine Reiff  Lukas Renner  Marvin Schaab 

 Lena Schwarz  Patrick Schweizer  Stephan Thanhäuser  Leon Vohrer  Mark Wegel Michael Erz  Lena Celine Fröhlich Selina Hanke

 Luisa Hartmann Florian Heinlin Daniel Königstorfer Fiona Mouchtaris  Jonas Rall Tina Redies Pirmin Schmälzle Anna-Lena Schmid
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12.05.2019 | 9.45 Uhr 
Galluskirche 
 § Maximilian  Ebinger

 § Emma Faath

 § Sara Glück

 § Romea Günther

 § Moritz Leuze

 § Marvin Pörschke

 § Lisa Raulin

 § Tobias Reiff

 § Silas Schmitt 

19.05.2019 | 9.45 Uhr
Johanneskirche
 § Tobias Föll

 § Leni-Marie Fuchs

 § Joana Herrwerth

 § Alicia Nardon

 § Madeleine Reiff

 § Lukas Renner

 § Marvin Schaab

 § Lena Schwarz

 § Patrick Schweizer

 § Stephan Thanhäuser

 § Leon Vohrer

 § Mark Wegel 

26.05.2019 | 9.45 Uhr
Erlöserkirche
 § Michael Erz

 § Lena Celine Fröhlich

 § Selina Hanke

 § Luisa Hartmann

 § Florian Heinlin

 § Daniel Königstorfer

 § Fiona Mouchtaris

 § Jonas Rall

 § Tina Redies

 § Pirmin Schmälzle

 § Anna-Lena Schmid

Unsere Konfirmanden 2019

Maximilian Ebinger Emma Faath Sara Glück Romea Günther Moritz Leuze  Lisa Raulin Tobias Föll Silas Schmitt

Marvin Pörschke  Tobias Reiff  Leni-Marie Fuchs  Joana Herrwerth  Alicia Nardon Madeleine Reiff  Lukas Renner  Marvin Schaab 

 Lena Schwarz  Patrick Schweizer  Stephan Thanhäuser  Leon Vohrer  Mark Wegel Michael Erz  Lena Celine Fröhlich Selina Hanke

 Luisa Hartmann Florian Heinlin Daniel Königstorfer Fiona Mouchtaris  Jonas Rall Tina Redies Pirmin Schmälzle Anna-Lena Schmid
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Kinderkirche Unterhausen

Kinderkirche Honau

Die Kinderkirche Unterhausen ist sehr erfolg-
reich in das neue Jahr gestartet. Gemeinsam ha-
ben wir zu Beginn des Jahres gefrühstückt und 
den Film des Krippenspiels angeschaut. Über 
dreißig Kinder waren dazu in das Gemeindehaus 
Unterhausen gekommen. Während den folgen-
den Terminen stand das Gebet im Mittelpunkt.

Zu unseren nächsten Kindergottesdiensten dür-
fen sich alle Kinder wieder auf spannende The-
men und tolle Aktionen freuen. In den kommen-
den Wochen wird die Speisung der 5000 Thema 
sein. Im Anschluss daran steht das Abendmahl 
von Jesus mit seinen Jüngern im Mittelpunkt.

Das Kinderkirchteam Unterhausen freut sich über 
jedes Kind, das zu den Kindergottesdiensten 
kommt. Herzliche Einladung!

thomAs häBe

Die Kinderkirche Honau besuchen zur Zeit ca. 
10-13 Kinder. Die Termien werden rechtzeitig 
im Amtsblatt oder hier im Gemeindebrief ver-
öffentlicht. 

Zusammen hören wir biblische Geschichten 
oder Themen, basteln, singen, essen zusam-
men und erfahren Neues vom Kinderkirch-
patenkind und dem Kinderkirchbaum. Die 
Kinderkirche ist immer parallel zum Erwachse-
nengottesdienst. Kommt doch vorbei, wir freu-
en uns auf Euch.

Die nächsten Termine:

 § 5.Mai Patenkind 

 § 19. Mai zur Jahreslosung

 § 23. Juni Pfingstgeschichte

 § 7.Juli Gemeinsamkeiten und Unter- 
 schiede zwischen ev. und kath. 
 Kirche

 § 22.Sept. Kinderkirchbaum
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04. – 08. September 

KiBiWo 2019
Schiff ahoi, bzw. Arche ahoi.

Mit drei Pinguinen und einer Taube wollen 
wir uns dieses Jahr auf die Arche Noah be-
geben.

Das erste Mitarbeitertreffen fand bereits 
Anfang März statt. Dort haben wir uns in-
tensiv mit der Geschichte von Noah be-
schäftigt. Jetzt geht es darum, die einzel-
nen KiBiWo-Tage mit Inhalt und Leben zu 
füllen. Mit den Kindern wollen wir gemein-
sam Singen und Beten, Basteln, Spielen, 
etc.

Und dazu brauchen wir viele motivierte 
Mitarbeiter,die ihre Ideen und Fähigkeiten 
einbringen. Das Alter spielt dabei keine 
Rolle.

Traut euch. 

Wir freuen uns sehr, euch bei den nächsten 
Besprechungen begrüßen zu dürfen.

 § Montag, 08. April, 18.30 Uhr
 § Dienstag, 14. Mai, 18.30 Uhr
 § Montag, 03. Juni, 18.30 Uhr
 § Donnerstag, 11. Juli., 18.30 Uhr
 § Samstag, 31. August, 10 Uhr

jeweils im Gemeindehaus in Unterhausen

für dAs vorBereitungsteAm

heike Betz, eric hAhn, geBhArd kePPeler,  
JuliAn rAPP und tABeA schwenk
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Ökumenischer Seniorennachmittag

Programm für das 
Jahr 2019
Wenn nichts anderes angegeben Beginn je-
weils um 14.00 Uhr im Gemeindehaus Unter-
hausen

Dienstag, 21. Mai 
Kinder der Grundschule Lichtenstein singen 
und spielen beim ökumenischen Seniorennach-
mittag Unterhausen
Wir hören und sehen ihr neues Musical. 

Dienstag, 28. Mai 
Ganztagsausflug mit Friedlinde Bertsch
Das Ziel steht noch nicht fest. Wird rechtzeitig bekannt-
gegeben.  
Anmeldungen über Telefon 4777

Dienstag, 23. Juli 
Unser Wetter für Baden-Württemberg ...
SWR – Wetterreporter Harry Röhrle besucht uns und 
erzählt viel Interessantes von seiner Arbeit. 

Dienstag, 17. September 
Schwester Emanuela vom Kloster Sießen bei Bad 
Saulgau berichtet in Wort und Bild über das Leben 
von Berta Hummel der Erfinderin der weltbekannten 
Hummelfiguren.

Sonntag, 24. November
Am Ewigkeitssonntag laden wir ab 14.30 Uhr ganz herz-
lich zum Café Holzwurm ein. 

Samstag, 7. Dezember
Adventlicher Seniorennachmittag 
von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

ERWACHSENENARBEIT



Pfarrämter
Pfarramt Süd
Schulstr. 17, 72805 Lichtenstein
Pfrin. Stefanie Bauspieß

 07129/5958     07129/922989

 pfarramt.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

Pfrin. Jennifer Berger

 07129/5958     07129/922989

 jennifer.berger@elkw.de

Pfarramt Nord
Kirchstr. 12, 72805 Lichtenstein

derzeit nicht besetzt

Mesnerinnen
Galluskirche Honau 
Magdalene Eckert   07129/5347 

Johanneskirche Unterhausen   
Hilda Rau    07129/60244

Erlöserkirche Unterhausen 
Die Mesnerdienste werden von ehrenamtlichen 
Mesnerinnen und Mesnern übernommen. 
Ansprechpartner ist Pfrin. Berger.

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, 
Rathausplatz 3 
Hilda Rau 
 07129/60244  
 Mo, Di, Mi und Fr jeweils von     
    09.00 bis 11.00 Uhr 

Gemeindehaus Honau,  
Olgastr. 11
Gudrun Usenbenz 
 07129/3906   0178/2016625 
 Mo. von 10.00 bis 12.00  
    Uhr und nach Vereinbarung

Kirchenpflege
Rathausplatz 3

Karin Strycek  
 07129/927649 

 kirchenpflege.unterhausen- 
     honau@elkw.de

 Di - Do von 09.30 bis 11.30 Uhr 

Gemeindebüro Unterhausen 
und Honau 
Gemeindebüro Unterhausen, Kirchstraße 12 

Ursula Häbe  
 07129/4216     07129/922277

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-nord@elkw.de

 Di, Do u. Fr: 9.30 - 11.00 Uhr 
     Mi: 15.00 - 16.30 Uhr

Gemeindebüro Honau, Schulstraße 17 

Andrea Alle  
 07129/5958    07129/922989

 gemeindebuero.unterhausen- 
     honau-sued@elkw.de

 Di 16.30 – 18.00 Uhr 
     Do 13.00 – 16.00 Uhr

Vorsitzende der Kirchengemeinderäte
 § Gesamtkirchengemeinde:  
Lukas Schwenk  
 07129/9368983 oder 01520-9899833

 § Unterhausen: 
Karl-Heinz Hipp 
 07129/5017

 § Honau:  
Hermann Kazmeier  
 07129/6586

Evang. Kindergarten 
Olgastr.11

Theresa Gerdemann  
 07129/4379 
 ev.kiga@unterhausen-honau.de

KONTAKT



FREUD UND LEID
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„Ein Stück Himmel auf Erden“

Gottesdienst an 
Himmelfahrt 
Auch in diesem Jahr begleitet der Posaunenchor 
des CVJM den Gottesdienst an Himmelfahrt bei 
der Lichtensteiner Blasmusik am Donnerstag, 
30. Mai um 10.30 Uhr beim Göllesbergfest. Die 
Musiker der Lichtensteiner Blasmusik können 
sich dadurch ganz auf die Vorbereitung ihres 
Festes konzentrieren und der Posaunenchor 
begleitet die Gemeinde mit seinem geistlichen 
Liedgut.

„Ein Stück Himmel auf Erden“ unter diesem 
Motto hält Pfrin. Julia Reiff hält den Gottes-
dienst und die Predigt. Herzliche Einladung!

Altkleider- 
sammlung 
Am Samstag, den 13.4.2019 führt der 
Männerstammtisch wieder eine Altklei-
dersammlung zugunsten der Mariaberger 
Heime durch. 

Die Kleider können jeweils von 10 - 14 Uhr 
abgegeben werden. In Unterhausen an 
der Pfarrscheune neben dem Pfarrhaus 
oder in Honau am Evang. Gemeindehaus.



GOTTESDIENSTE IN UNSERER GESAMTKIRCHENGEMEINDE

APIRL & MAI 2019

Johanneskirche Erlöserkirche Galluskirche

7. April
Judika

                                                  11:00 Uhr                   
Prädikant Schneider

9:45 Uhr   Klangvoll
Vikar Bähne

14. April
Palmarum

9:45 Uhr
Familien-Gottesdienst
Team

18:00 Uhr                
Pfrin. Berger / Prof. Leppin 

9:45 Uhr                             
Pfrin. Berger

Mo, 15. April  19:30 Uhr Passionsandacht 
Pfrin. Bauspieß 

Di, 16. April 19:30 Uhr Passionsandacht 
Pfrin. Bauspieß / Posaunenchor

Do, 18. April
Gründonnerstag

19:30 Uhr  Konfi-Abendmahl 
Pfrin. Bauspieß

Fr, 19. April
Karfreitag

9:45 Uhr                              
Pfrin. Berger / Kirchenchor

11:00 Uhr                                              
Pfrin. Berger 

9:45 Uhr                                                  
Pfrin. Bauspieß / Kirchenchor

21. April
Ostersonntag

6:00 Uhr
Osternacht
Pfrin. Bauspieß 

9:45 Uhr                      
Pfrin. Berger / 
KiGo-Team

9:45 Uhr                                      
Pfrin. Bauspieß / Posaunenchor

22. April
Ostermontag

9:45 Uhr 
Pfrin. Berger

28. April
Miserikordias Domini

9:45 Uhr Dorsach  
Pfr. Henning

9:45 Uhr
Prädikantin Blank

5. Mai
Miserikordias Domini

                                                  11:00 Uhr                       
Pfrin. Berger

9:45 Uhr                          
Pfrin. Berger

Sa, 11. Mai 19:00 Uhr Bläsergottesdienst 
ejr / Ralf Dörr

12. Mai
Jubilate

9:45 Uhr Familien-Gottesdienst
Team                                                

18:00 Uhr                                              
Pfrin. Berger 

9:45 Uhr     Konfirmation                         
Pfrin. Bauspieß /  
Posaunenchor / Projektband

19. Mai
Kantate

9:45 Uhr     Konfirmation                      
Pfrin. Bauspieß/Singkreis/fuenfkommanull

9:45 Uhr                          
Prädikant Schneider / Kirchenchöre

26. Mai
Rogate

11:00 Uhr                                   
Pfrin. Berger

9:45 Uhr     Konfirmation                         
Pfrin. Bauspieß / fuenfkommanull

9:45 Uhr                            
Pfrin. Berger

 Kindergottesdienst       
     Unterhausen: 11.00 Uhr im Pfarrsaal 
     Honau: 9.45 Uhr

 Kirchenkaffee/ Ständerling im Anschluss  

 mit Abendmahl    

  mit Taufen  


